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Was für ein Moment: Bata Illic bat Hannelore Trometer auf die Bühne der Kongresshalle. Foto: Siegfried Kerpf

kum, das die meisten Schlager aus-
wendig kennt und mitsingt. Dann
bittet der Schlagerstar Hannelore
Trometer auf die Bühne. Sie singt
begeistert ein gemeinsames Lied mit
ihm.

Er heizt die Stimmung nicht an,
sondern schwimmt auf ihr

Ganz routinierter Profi heizt Bata Il-
lic die Stimmung im Saal nicht auf,
sondern schwimmt auf ihr, genießt
sie ebenso wie ganz offensichtlich
sein Publikum. Das weiß die ange-
nehme, unaufgeregte Behandlung
zu schätzen: „Echt schön, der
kann’s halt immer noch“, sind sich
denn auch zwei festlich gekleidete
Damen in den 70ern einig.

mit gut augsburgerischer Begeiste-
rung. „Ned schlecht“, sagen die ei-
nen, „schon schön“ die anderen,
man klatscht gern, ohne sich dabei
zu sehr zu verausgaben – schließlich
braucht man auch Kraft zum Tan-
zen. Diese gelassene, gute Stim-
mung empfängt Bata Illic, Star der
1970er-Jahre. Seine größten Hits
kennt auch die Generation der heu-
tigen Enkel, denn „Ich hab noch
Sand in den Schuhen aus Hawaii“,
„Schwarze Madonna“ und vor allem
„Michaela“ treiben die Jungen bis
heute auf die Bänke im Schallerzelt.

Gedeckter gelber Anzug, gleich-
farbiges Poloshirt, so steigt Illic
schon beim dritten Lied von der
Bühne, sucht die Nähe zum Publi-

Beatles und Rolling Stones nicht nur
die Musik, sondern auch die Sitten
hierzulande veränderten. Für den
heuer 25 Jahre alt gewordenen Se-
niorenbeirat holten Geschäftsführe-
rin Karin Ederer und der Vorstand
diese Atmosphäre zurück in die
Kongresshalle. Die Rechnung ging
auf, denn alle Beteiligten entstam-
men der gleichen Altersklasse.
Schlagerstar Bata Illic, bereits 73,
die Herren von Team 70, die seiner-
zeit Roy Black und Udo Jürgens be-
gleiteten, stehen mit der Coolness
und Routine tanzballerprobter
60-Jähriger auf der Bühne. Man
kennt und schätzt sich seit Jahr-
zehnten, hat es den Anschein.

Die Gäste genießen den Abend

VON PETER K. KÖHLER

Es gibt Dinge, die passen einfach
zusammen. Die Konstellation Team
70, Bata Illic und Gäste beim Som-
merfest des Seniorenbeirates gehö-
ren in jedem Fall dazu. Denn die
Stimmung passt. Nicht so laut wie
bei den Jungen, gepflegter Viervier-
teltakt statt hektischem Bumm-
bumm, freundlicher Beifall nach je-
dem Stück – und auf sämtlichen Flä-
chen innerhalb und neben den
Tischreihen drehen sich Paare, die
meist geschlossen Samba, Rumba
Foxtrott, gelegentlich auch – offen –
einen Twist tanzen.

Wie bei dem Fest ging es in den
60ern in den Tanzsälen zu, ehe

Ein Star zum Anfassen
Feier Bata Illic, Team 70 und die Besucher schaffen beim Sommerfest des Seniorenbeirats

eine ganz besondere Atmosphäre, die an die Tanzhallen der 60er-Jahre erinnert

Augsburg braucht
kein Brecht-Festival

Zur Diskussion um das Brecht-Festival:
Wann begreifen die Betreiber
dieses „Festivals“ endlich, dass
es in Augsburg für diesen linken
„Literaten“ keine Lobby gibt. Die
verschwindende Minderheit der
Augsburger Brecht-Anhänger
macht für diesen ungeliebten Bür-
ger einen Wind, den die Mehrheit
der Bürger für ungerechtfertigt
hält. Die Umfrage in Ihrer Zei-
tung hat eindeutig ergeben, dass
für dieses Festival kein Bedarf be-
steht. Sollen doch die das Defizit
tragen, die diese Veranstaltung
unbedingt haben wollten. Augs-
burg auf jeden Fall braucht
Brecht und seine Minderheits-
anhänger nicht als hervorstechen-
des Event.
Manfred Wolf, Augsburg

Leserbriefe
»HIER SCHREIBEN SIE IHRE MEINUNG

» Wir freuen uns über jede Zuschrift, die
sich mit der Zeitung und ihrem Inhalt aus-
einandersetzt. Die Einsender vertreten ihre
eigene Meinung. Kürzungen bleiben in je-
dem Fall vorbehalten.

Bitte geben Sie unbedingt Ihre Telefonnummer an

„Murkslösung“ an der
Pferseer Unterführung

Zum Artikel „Die Angströhre wird dem-
nächst entschärft“ vom 18. Juli:

Viele Radfahrer aus Pfersee gingen
bislang davon aus, dass der Bahn-
hofsumbau endlich einen vernünfti-
gen Weg in die Innenstadt bringt.

Offensichtlich sollen wir jetzt
dauerhaft mit einer Murkslösung
abgespeist werden, die unsichere
Radler und Familien mit Kindern
weiter davon abschrecken wird, mit
dem Rad in die Innenstadt zu fah-
ren.

So verkommt das Versprechen
einer fahrradfreundlichen Kom-
mune für unseren Stadtteil zur Far-
ce!
Dr. Jens E. Wunderwald, Augsburg

Die perfekte Ergänzung zur umfas-
senden Information in der gedruck-
ten Zeitung ist das Onlineangebot
der Augsburger Allgemeinen. Dort
finden Sie Inhalte, die in keine Zei-
tung passen: Videos, Bildergalerien,
Blogs und Foren.
● Bildergalerien Wir zeigen ihnen
unter anderem Bilder vom Kraft-
werksbau am Hochablass und von
der Sanierung der Synagoge in
Kriegshaber.
● Video Der Augsburger Kanute Si-
deris Tasiadis ist gespannt auf seinen
Start bei den Olympischen Spielen.
● Abstimmung Ihre Meinung inte-
ressiert uns: Beteiligen Sie sich an
der Frage der Woche – „Würden Sie
sich einer Schönheitsoperation un-
terziehen?.
● Forum Was halten Sie vom neuen
Pflaster in der Maxstraße? Diskutie-
ren Sie mit!
● Blog Alle Kolumnen aus der Rei-
he „Greater Augsburg“ von Jürgen
Marks sowie „Augsburg ab acht“
von Miriam Zissler gibt es ebenfalls
online. (AZ)

I Bei uns im Internet
finden Sie zusätzliche Angebote unter:
augsburger-allgemeine.de

Videos, Bilder
und mehr aus

Augsburg
Großes Angebot bei

uns im Internet

Unter augsburger-allgemeine.de stehen

viele Bildergalerien aus der Stadt.
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Nach eineinhalb Jahren ist „Schand-
maul“ wieder zurück: Ihr siebtes
Album „Traumtänzer“ ist fertig.
Die Folkrocker strotzen darin vor
Spielfreude und guter Laune. Die
Band, die mit Flöten, Violinen und
Dudelsack antritt, hat sich darin sti-

listische Vielfalt vor-
genommen. Spani-
sche und mexika-
nische Klänge,

eine Polka, heite-
rer Pop und Rock-

gitarren wechseln
sich ab. Am Samstag, 28. Juli, ste-
hen die Münchner um 20 Uhr auf
Schloss Scherneck bei Rehling auf
der Open-Air-Bühne.

Die Augsburger Allgemeine, Maxi-
milianstraße 3, verlost fünfmal zwei
Eintrittskarten. So können Sie bei
der Verlosung mitmachen. Schicken
Sie bis 23. Juli eine E-Mail an: ver-
losung.lok@augsburger-allgemei-
ne.de (Kennwort: Schandmaul).
Oder rufen Sie  uns  unter  der  Tele-
fonnummer 0137/8370040 (0,50
Euro/Anruf aus dem Festnetz der
Deutschen Telekom, Preise aus dem
Mobilfunknetz können abweichen)
an und nennen Sie uns das Lösungs-
wort: Schandmaul. Oder senden Sie
uns eine SMS mit dem Inhalt: zei-
tung win schandmaul an die Kurz-
wahlnummer 52020 (0,50 Euro/
SMS inkl. 0,12 Euro VDF-D2-An-
teil). Bitte geben Sie Ihre Adresse
an, den Gewinnern werden die Ti-
ckets zugesandt. (juni)

O Karten gibt es bei den bekannten
Vorverkaufsstellen wie dem AZ-Karten-
service rt.1, Maximilianstraße 3.

Rock und
Folk mit

Schandmaul
Konzert mit neuem

Album am 28. Juli auf
Schloss Scherneck

Die aktuelle Umfrage
»HIER SAGEN SIE IHRE MEINUNG

WETTERWETTER

Wie finden Sie den
Sommer dieses Jahr?
Meteorologisch hat der Sommer 2012
seine Halbzeit erreicht. Die Bilanz fällt
eher durchwachsen aus. Zwar war es
oft warm, aber viele Gewitter störten
die lauen Abende und auch das Som-
mergefühl. Wir sind auf die Straße ge-
gangen und haben die Menschen ge-
fragt, was sie vom Sommer bisher hal-
ten und ob sie sich davon in ihrem
Freizeitverhalten beeinflussen lassen.

Text: ulib/Fotos: meima

„Der Sommer ist
dieses Jahr ein
bisschen durch-
wachsen und
unbeständig.
Wenn man
abends etwas vor-
hat, weiß man
wirklich nie, ob es
nicht doch noch

regnet. Ich denke, man kann es wohl
so formulieren: Die Sicherheit des
Sommers hat bisher gefehlt. Aber
ich kann damit leben, das ist kein
Problem.“

Engelbert Wünsch, 62, Rentner

„Also ich persön-
lich warte ja
noch auf den
Sommer. Von
den Temperatu-
ren her war es
zwar schon recht
warm, nur eben
nicht immer
schön. Aber es

ist okay, bringt ja nichts, sich über
den Regen zu ärgern. Und im Sep-
tember fliege ich für ein paar Tage
nach Barcelona, da ist dann be-
stimmt gutes Wetter.“

Christian Schlundt, 20, Auszubildender

„Was den dies-
jährigen Som-
mer betrifft, will
ich nicht wer-
ten. Ich bin der
Meinung, dass
man das Wetter
nehmen muss,
wie es gerade
kommt. Ob es

nun jeden Tag regnet oder die Sonne
scheint, das ist mir nicht wichtig.
Meine Laune will ich nicht vom
Wetter abhängig machen. Die ist
immer gut.“

Heidi Großmann, 63, Selbstständige

„Ich bin eigent-
lich ganz zufrie-
den mit dem
Sommer. Es hat
zwar oft geregnet,
aber nie tage-
lang durchge-
hend. Ich neh-
me auch nie einen
Regenschirm

mit, sondern vertraue auf das Gute.
Letzthin waren wir mit der Fami-
lie im Urlaub in Österreich auf 1700
Meter, da war es wesentlich kälter
als hier.

Martina Schönmann, 35, Bürokauffrau

„Ich finde den
Sommer bisher
wirklich super.
Das schlechte
Wetter hat mich
nicht gestört. Im
Regen zu tanzen
ist doch das Bes-
te, was es gibt.
Auf den Festi-

vals dieses Jahr sind wir immer im
Regen herumgesprungen. Das ge-
hört einfach dazu. Und sich über das
Wetter aufzuregen, bringt sowieso
nichts.“

Madeleine Mayr, 18, Schülerin

Auch das ist ein Bild des Sommers
2012: Das schöne Wetter lockt viele
Augsburger auf das Fahrrad. Doch
mancher traut dem Frieden nicht
und packt seinen Sattel in eine Tüte
ein. Keine schlechte Idee im Som-
mer 2012. Foto: Silvio Wyszengrad

Sicher ist sicher


